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AlMtW.
Die Kriegslage.

Der Samsfag -Iagesbericht de» Drohen Hauptquartier».
W . B . (Amtlich.) Drohe » Hauptquartier . 14. Nov.
Die kämpfe in westslanderu  dauern an.

In den letzten laqen behindert durch da» regnerische und
stürmische Wetter. Unsere Umgriffe schreiten weiter
langsam vorwärt».

Südlich Ypern  wurden 700 Franzofea ge-
sangen genommen.

Englische Angriffe w e fi l «ch L»l l e wurden abge-
wirsen.

Bei Lerry - au - Bar  muhten die Franzosen
«ine beherrscheadr Stellung räumen.

3m Argonner Waide  nahmen unsere Aa-
grlsse einen guten Forigaag . vir Franzosen erlitten
stark« Verluste und liehen auch gestern wieder über
iw Desaagen« in unseren Händen.

3n Vstprenhen  dauern di, Kämpfe noch an.
Sr« StallupSnen ward«« 500  Rüsten gefangen genom¬
men. vei Loldan stet noch keine Entscheidung. 3a der
Sqead Wlorlawec wurde ein russische, Armeekorp» zu-
rückgeworsen 1500 Gefangene und 12 Maschinenge¬
wehr« ftelim in unser« Hände.

Oberste Heeresleitung.

Der Sonntag -Iagesberich « de» « rohen Hauptquartier».
W. B . Drohe » hauptquariier . 15. Nov ., Bm . (Amtl .)

Die Kämpfe auf dem rechten Flügrt zeitigten auch
gestern, durch da» ungünstige Wetter beeinfluht. nur
geringe Aorttchritte. Lei dem mühsamen Vorarbeiten
wurden einig« hundert Franzosen and Engländer ge¬
langen genommen und zwei Maschinengewehre er¬
beutet.

3m Argonnenwalde  gelang e». einen fiar
»en StützpunN zu sprengen und im Sturm zu nehmen,
Die Metdnag der Franzosen, fle hätten «ine deutsche
Abteilung bei Eoincourt (südlich von Marsal) in Un¬
ordnung gebracht, ist erfunden; die Franzosen hatten
vielmehr hier erheblich« Verlust«, während wir keinen
Mann verloren.

3m 0 ste a dauern an der Grenze von Vstpreuhrn
und in Rusfisch-Volm die Kämpfe fort. Eine Latschei-

~ . ,lK.

fronjüfijdter Stützpunkt je, gesprengt uni dann im Sturm «enom-
men worden. Es je, daran erinnert» dutz die Fiunzosen, um unser
Vordringen aufzuhatien. °or kurzem einen Vorstoß gegen Servan
norl östlich des wejtiichen Ausgangspunktes der Stratze von Aaren-
ne» nach « ienne la iöiüe machten, der unter schweren Verlusten für
den Feind abgewiejen wurde. Darauf nahmen unsere Streitkraste
eine wichtige Höhe bei Vienne le Chatau und hielten sie fest. In
dieler Gegend ist wohl amh der,etz, eroberte Stutzpunkt zu suchen.

südlich Marsal

den Kriegführenden Teile oan Kriegsschissenzugesandt würden,
oorausgesegt, daß fie nicht zusammengesetzt wurden, um eine ooU-
ständige Kampfeinheit zu bilden. Die Werjtbefifter geben jedoch
zu, es fei nicht angängig, Aufträge» dieser AN ohne ansbrückliche
Zustimmung des Staatsdepartements Folge zu geben.

Zur Kritik der französischen Meldungen gibt ein gutes Mitttl die
Mitteilung unseres Generalstabs, das bei Eoineourl. südlich Marsal
im Kreis Ehateau Salins in Lothringen keine deutsche Abteilung. .1_ J., _ _V •Ci M,.. hi« 'tmmnion holenlintpm

Lar England.

bang ist noch nicht erfolg
oberst« Heeresleitung.

Unter den Unbilden de» sturnische» Regenwelters, das wir
seit einigen Tugen haben, leidet der Fortgang der Operationen in
Lestslondern. In der Heimat find die Gedanke» dorthin gerichtet,
wo unsere krauen Truppen feit Wochen in ununterbrochenemGe¬
fecht stehen und aUmählich beginnen, die Erfolge ihrer Tanferkeit
und Ausdauer zu ernte». An und für sich bringt der Stellung»,
krieg nur tangfam durch eine illeihe oon Teilerfolgen die endgültige
Entscheidung, und auf diesem Teil de» Kriegsschauplatzeswird der

ruf des Kampfe» »oll, durch Geländeschwierigkeit

in Verwirrung gebracht worden ist, wie die Franzosen behaupten.
Es handelt sich nielinehr lim einen ohne jeden Verlust oon uns ab.
gewiesenen französischenAngriff.

, e 111n. 3n englischen nub französischen Zeitungen mir» Me
Acleatlaae an der Westfront für ble Deutschen im ^ genwärügen
Augenblicko>» auherorbentllch gllustl, bezeichnet. Ueber den Ver¬
lust Dlxmulben» wirb leicht hinweg,»gehen oerfucht. er fei für iie
berbllnieten nicht allzu ernst. Dabei wirb ber Dorftotz auf Pperu-
Dirmuiben al» die bedeutendsir vperatian fei« dem Drginn »«*
Aclege» hingestellt, vielfach kritisieren iie fronzüstfchen BlSNer die
Untätigkeit»er en«nf* en Kriegsstotie und die canistafnkeii^ber so
Heist ersehnten rufsiichen osfenfioe. Einige franzästsche Blätter
sprechen haNnäckl, van dem künftigen- rieben und lassen erkennen,
dost Frankreich» Sehnfncht noch dem « nie des Kriege» zu erwachen
beginn«.

WB Sioiterdam.  lNichtamüich ) Der „Maasbode"
meldet au» Dünkirchen: Ein schwerer Nebel hängt über dem
Schlachtfeld. Seit dem Fall Dixmurden» nehmen die Deutschen
ohne Zweifel eine viel bessere Stellung als vorher cin. Die Trup.
pen haben sehr viel unter den Ueberkchwemmungen zu leiden. Man
erwartet jeden Augenblick einen Angriff der Deutschen, die fchwe.
re» Geschütz in Stellung gebracht haben. Da» Ziel ihrer setzt wieder
kräftig aufgenommenen Offensive siheint oor allem zu fein, die
Engländer au, ihren Stellungen zu rertreiden und gleichzeitig die
Belgier adzufchnelden.

W.B . Kopenhagen. (Nichtamtlich .) Die National-
tldende" meldet au» Rotterdam: Die Deutschen fetzen ihre Angriffe
unaufhörlich Ta, und Nacht in der Richtung südlich Ronler» fort.
Sie sperrten die tzauptwege nach » lankenderghe, Zeedrügge und
Ltfsewigke, um die Umgehung durch die ausgeftrecklen englischen
Linien zu oerhindern. Don Gent und oon Süden ko-nme» ständig
Verstärkungen und Pferde an. Die Mannschaften machen gewal-
tige Anstrengungen, schwere» Geschütz nach Ypern zu bringe». Die
Deutschen machen unaufhörlich Nachtangriffe, unterstützt durch
schwere Artillerie.

Genf. (Etr . Bln .) Die oon eifriger Seite verbreitet.'» Ge-
rächte, hast Ypern brenne, haben sich al» „»wahr herausgestellt.
Es wurden lediglich einige Däuser zusommenqeschossen. Die de-
rühmten Hallen fallen vollkommen unoerfehrt fein.

Kopenhagen,  1 «. Nov. Ein Versuch der Engländer, die
von starken franzofilchen Streitkrästen unterstützt wurden, den
Transport schwerer deutscher Geschütze nach Dirmuiden zu verhrn-
der» wurde von den Deutschennach erbittertem Kampfe abge¬
schlagen.

W. B . Amsterdam,  15 . November. (Nichtamtlich.) „leie-
graas" meldet au» Sloui» vom 14. November, Gestern abend be¬
gannen an der Küste wieder die Kanonen zu donnern, nachdem lange
Zeit Stille geherrscht hatte. Kteichz,-i«ig wurde wieder aus d.r
Front In der Umgebung von Lombarizqbe und Nieuport gekämpft.
Die See ftürmte, und ein kalter Wind fegte Über die Dünen »nd
die Ebene, gleichwohlwurde hartnäckig gekämpft. CSn der Nacht
brach ein gewaltige» Unwetter lo». Zwischenden krachendenDo„-
»erschlagen donnerten die Geschütze. Die deutschen Matrosen machen
auf treibende Mine» Jagd und sprenge» sie in die Lust. Die » aste
von Ostende dl» nach Knocke ist jetzt ganz in Verteidigungszustand
versetzt.

Pari ». (Ctr . Frkst.) General Bonnol . der seit einer Woche
al» militärischer Mitarbeiter de» „Mal,n „ die Ausgabe „bernom-
men hat, die offizielle Mitteilung de» französischenGeneralquar-
tier» dem Pariser Publikum „mundgerecht" zu machen, gesteht ui
her Drnnersiag -Nummer des Blattes zu, datz ihm aus dem Leser¬
kreis Zweifel geäußert wurden, ob die Zeitungen picht zu optuni-
stifch feie», da sie immer von dem siegreichen Vordringen der Armee
sprechen, während der Feind doch noch ganze Provinzen Frank¬
reichs besetzt holte. General Bonnal bemüht sich, diele Bedenken
zu zerstreuen, Zii Beginn des Krieges fei der französische General,
stab allerdings überrascht worden durch die über seine Voraus-

■ ' - ‘ende numerische Stärke de» deutschen

London.  Amtlich wird »ulgeteill, daß Lord Robert»
gestorben  ist . Lord Roben» beü»ib sich in Frankreich auf Be¬
such bei den indischen Truppen, deren Oberbefehlshaber er gewesen
ist. Er hatte sich am Donnerstag eine Erkätiung zugezogen, aus
der sich eine Lungenentzüiidiiiig entwickelte, der er »iiiimehr er¬
legen ist. Lord Robert» ist 52 Jahre alt geworden »nd war einer
der besten Männer , die England auf militärischem Gebiet aufju-
weisen hatte. Nicht weiiiger als 40 Jahre feines Lebens hat er in
Indien zngebrachtund dort seine militärischeLausbah» vom Kadet-
len bi» zum Generaiseidmarschalldurchgemacht. Ai» die Schwierig-
teilen de» Burenkrieges überwältigend groß wurden, sandte mail
Lord Robert» zur Unterstützungvo» Kitchener »ach Afrika.

Verlaus de» Kampfe» nock, durch Äeländeschwierigkeitenund die I berechnung weit hinausgehende numerische Starke de» deutschen
Art der Industrie Entwicklung im südlichen̂ eit gehemmt. Trotz I Iruppenausmarsches, der General Josjre habe aber bewiesen, daß
alledem geht der Angriff vorwärts , und in jeder Mitteilung des I er fähig fei, diese ersten Fehler wieder auszugleichen.
Großen Hauptquartiers wird vo» Gefangenen berichtet, die wir
gemacht haben, und vo» Maschinengewehren oder Geschützen, die
wir erbeuteten. Sie sind Beweise oon der Hartnäckigkeit, mit der
iim Häuser, Ortschaften, ausgebaute Schützengräben nfw. gerungen
wird. Und dem sich steigernden Druck unserer Angriffe zu begeg-
mn, versuchendie Verbündeten Gegenstöße, die jedoch durchweg
scheitern. Die amtlichen Berichte a>i» Vordeaux und London tragen
daher in den letzten Tagen einen gewissen,nahen wehmütigrn, ent
sogungdvollenZug und sprechen häufig at» Trost au», daß es ge
langen fei, die Stellungen zu halte», unser Vordringen zum Stehen
zu bringen, uns schwere Bertusle zuzufügen und ähnliches 'Nach
den englischen Blättern haben die britischenTruppen in den letzten
Wochen schwere Einbuße» gehabt. Unter den getöteten oerwun-
beien und vermißte» Offiziere» erscheinen auch eine Menge von
Mitgliedern te » Hochadels, die zum Teil den l,eroorragende» Kuraj-
sier-Regin entern der sogenannten Household-Brigade angeboren,
der Garde zu Pferde und den beiden Leibgarde-Regimentem zu
Pferde. Die » esamtverluste bi» Ende Oktober bezifferte Asquith
kürzlich schon ans 57 00*1 Mann , also ans mehr al« ein Viertel der
Rerpfl>gung»ftärke de» Erpeditionskorps und in den Gesell,len, die
sich seit Anfang November abspielen, hat sich diese Zahl noch beben-
>end erhöht. An indischen Eingeborenentruppenteilen lasie» sich bis
je,,, 20 verschiedene Infanterie , und sieben Reiler-Regimenter fest-
stellen. „ . . .

Wie mühevoll da» Vordringen im Argonnenwald ist, habe» wir
schon eingehend dargelegt. Alle die Hindernissedurch den Eharak-
ier de» Waldgebirges und feine technischen Verstärkungen werden
oon unfern Truppen überwunden, im Komps mit e nein Gegner,
ber eine ganz eigentiimlillieBesuhigung für da» Waid- und Orts-
geiech« von jeher gezeigt hat. Schritt für Schritt muß Boden ge-
Wonnen werden, und daß es Hader wie im Festungslriea zugeht,
tritt in der Bemerkung der heutige» amtlichen Meldung hervor, ein

Brüssel. (Etr . « ln., Die „Hamburger Nachrichten" be
richten von hier, Aus bester Ouelle kan» bestätigt werden, daß
zwischen Belgien und England sehr ernste Differenzen bestehe». Es
heißt, daß jeder persönlicheVerkehr zwischen König Alber! und
der englischenHeeresleitung aufgehört hat. Der König wünsch,
eine direkte Verständigung mit Deutschland, mos England unter
allen Umständen zu hintertreiben sucht. Eine Brüsseler Mitteilung
der „Kreuzztg." bestätigt diese Nachricht. Darin heißt es u.
Die Belgier werfe» den Engländern vor, daß sie auch in den
Kämpfen bei Nieuport von ihren Verbündeten tagelang im Stich
gelassen wurden, wodurch sich ihre ungeheuren Verluste erklären.
Fast eine ganze belgische Division ist vernichtet worden.

Ein drutscher Einspruch in Washington.
Washington.  Die New Parker World meldet, datz Aral

Bernstorss bei dem Staatsselretariat gegen die Herstellung und die
Ausfuhr von Schießvorrat durch amerikanische Firmen für die
Mächte des Dreiverbaiides Einspruch erhoben habe. Der Bot-
schafter soll erklärt haben, es fei ein offener Derftotz wider den
Sinn der Neutralität , wenn den Mächten des Dreiverbandes zu-
gestanden werde, was infolge der Beherrschung der Meere durch
Großbritannien für Deutschlandunerreichbar fei. Der Einspruch
sei in erster Linie auf eine in der Preise veröffentlichteMeldung
begründet, wonach die Fall Niver Shipbuilding Co. Unterseeboote
für England baue. Der Berichterstatter der „Zitnw" bemerkt da«
zu. wenn etwas Wahres an der Sache wäre , und die Schiffe tat¬
sächlich in Dienst gestellt würden, so wäre Grund zu einer Be¬
schwerde gegeben. In Kreisen der Werstbesitzer jedoch herrschte
die Ansicht, datz e» keinen Bruch der Neutralität bedeute, wenn

W. B. Wien.  14 . Novbr. (Nichtamtlich.) Amtlich wird vee-
lautbart : Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz unserer Front
wurde auch gestern nicht gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
o. # ö f e r, Generalmajor.

Wien,  15 . November. Amtlich wird verlautbart : 15. No¬
vember»vormittags. Die Verteidigung der Festung Przemysl wird,
wie bei der ersten Einschlietzung. mit großer Aktivität geführt.
So jagte ein gestern nach Norden unternommener Ausfall den
Feind bis in die Höhen von Rokietnica zurück. Unsere'Truppen
hatten bei dem Vorstoh nur minimale Verluste. In den Karpathen
wurden vereinzelte Dorftöhe feindlicher Detachements mühelos ab-
gewiefen. Auch an der übrigen Front versagten die russischen
Vorstöhe.

Der stellvertretendeChef des Generalstabs,
o. Hofer,  Generalmajor.

!.B. Budapest.  14 . Nov. (Nichtamtlich.) Im „Pester
Llond" veröffentlicht Feldmanschall-Leutnant odjan einen auf¬
klärenden Artikel über die Luge aus dem russischen Kriegsschauplatz,
in welchem es u. a . heißt: Dem Laien ist Zurückgehen identisch
mit Geschlagensein, obgleich zwar ein Fechter, der durch einen
Sprung nach rückwärts einem gefährlichenHieb des Gegners aus¬
weicht. gewitz nicht für besiegt erklärt wird. Der Vorteil der Rück
wärtseprrationen der österreichijch-ungariichcn und der deutschen
Armee liegt in folgendem: Den Russen fehlt jetzt zunächst die
Unterstützungdurch die drei mächtigen Weichselsestungen und das
gewaltige Hindernis der Weichsel-San -Linie. Somit käme nur noch
der große Kräsreüberschußder Russen zur Geltung. Ater auch
dieser Kräfteüberschuß wird bedeutend vermindert sein. Die Ent-
fernung von der Weichselstrecke NowageorgicwskIvangorod west-
lich bis zur deutschen Grenze beträgt rund 2iw> Kilometer. Auf
dieser langen Strecke lausen nunmehr die naturgemäß empfindlichen
Verbindungslinien der Russen, die durch namhafte Kräfte gesichert
werde»; müssen. Durch die Einschließung der vor unserer Jiont
liegenden Festungen Przemysl und eventuell auch Krakau gehen
den Russen weitere Kräfte für d e offene Feldschlacht verloren. Die
Stellungen der Verbündeten sind ferner dadurch verbessert, daß
den Russen für Krästcverfügungen hinter ihrer Front nunmehr
ke.n.' so leistungsfähigen Bahnen zur Verfügung stehen, wie östlich
der We'chlel. Hervorzuhe' en ist auch, daß infolge des Vordrin¬
gens der Russen in Polen ihr Rücken, wem» auch nur indirekt, durch
d e Orsterreicherund Ungarn in Galizien bedroht erscheint, was die
Aufmerksamkeitder Russen und eventuell auch mehr Truppen als
bisher ln diese heikle Richtung lenkt. Durch Zurücknehmender Ver¬
bündeten Armeen Hot sich also ihre Lage gegenüber den Verhält¬
nissen an der Weichsel bedeutend gebessert, und der Nachteil' des
Ausgebens einer bereits erreichten Stellung wird reichlich durch
die Vorteile der neuen Situation weltgemacht.

Die Kriegslage in neutraler Beurteilung.
(Ctr. Bln.) Der militürifche Mitarbeiter des Berner ..Bund"
schreibt zur Kriegslage im Osten: Die Russen drängen gegen die
masurische Seenplatte vor. was vorläufig von sekundärer Bedeu¬
tung bleibt. Zwischen Warthe und San finden fortgesetzt Bk
rührungen der Kavalleriespitzenstatt. Zweifellos marschiert hinter
der russischen Kavallerie das ganze Heer. Kommt es auf der weit¬
gespannten Front zu einer Gegenoffensive der Verbündeten, so bricht
es wie der Blitz aiis dem Gewölk: verharren sie in der Defensive,
so werden wir möglicherweise noch länger aus größere taktische Zu¬
sammenstöße warten müssen, da die Russen wohl noch Verschie¬
bungen vorzunehmen haben.

W.B . (Amtlich.) Erfundene Russensicge  Eine Mel
düng des ReuterfchenBureaus aus russischer Quelle behauptet, daß
.zwischen dem 23. Oktober und dem 5. November die Russen den
Deutschen 22 000 Gefangene, darunter .323 Offiziere, mehr als 100
Kanonen und 4 Haubitzen abgcnommcn haben. Wir sind ermäch¬
tigt. scstzustellen. daß diese Aitgaben erfunden sind.

W.B . Wien.  15. Nov. (Nichtamtlich. . Meldung der „Wiener
K. K. Kcrr.-Bur .") Petersburger Meldungen der .Times" und
der ..Daily News" wisse,» von ernsten Unstiinmigkeiten zu erzählen,
die angeblich zwilchen der deutschen und der österreichisch.ungarischen
Heeresleitung beständen. Zu derartigen Erfindungen soll nur de
merkt werten, daß die ihnen zu Grunde liegende Absicht, die vex.
1 auencvollen Beziehungen zwischen den beiden Heeresleitungen zu
vergiften, ebenso offenkundigals aussichtslos ist.

Lin ve,uch de» Zaren in 3wangorod.
Christiania.  16 . November. Aus Petersburg wird tele-

graphiert. daß der Zar der Festung Imangorod einen Besuch ab
stattete. Er beobackitete die Tätigkeit der Batterien und ließ sich
schließlich mit den Verteidigern zusammen photographieren. Daraus
nahm der Zar eine Automobiltour in die Umgebung von Iwango
rod vor. um die Laufgräben und die anderen Verteidigungsanlagen
zu sehen, welche von den Deutschen während ihrer Ossensive gegen



aio .-.ntiotok auai 'ky .t iiu-.i-öoM toaron . Per «-nt bi’fnt1,1« barauf krci
- .ii ketten ki« .-linhen ih' m bi ’n P «ui |d)en |«r |tort marken
w>» ««. fcheiil, « i«'5;r Uemeinke di« Mu «I ;uin Wickermifknu

OibtUbhmifi ' ; . Or null (enter Beiebi . der lu' lmnofuJiti ’n H«
i' .' ifirimn pefmmiiT llinorfliilimig luteil unken ,n Uiticu. lieber
ii 'n Bciuch kos ,-V.reu in Olrotno u’irii bcrirtitrt , dich ker «Zar kort
u;\ h di« ^to'. tu ’ti' r brr jhkischen 'Brnoltcriinn empsangen hol und
ht > über di« kr . 'Srimlforimfl durch dir brutsch« Jtwasia » ptgesng.
>>-» Schäden tttsornurrett iiefn Zinn Echiohe habe cr rrfl,irt . «r («I
nhot u' iutt . dich ker iü " nk nernidikt merken niürkr . Dt « Zarin war
k«i biofoin 0 mpiunn « vt9 «fl«n.

Von bei»dLtttschcu5r»legöflotte.
26 . B . Paris . 1 !. 'Noubr ('Nichlalntllch . ')tach Meldungen

r'.u--. 'oaiptUMifo uom II . Vioron -oor sind öort zwei deutsche >ui <n*
schiite eingetroüeu.

•’f o :m. <U tr . Vln .» \jnnboiUT 'Nach, ichK' i, .vifolfle werden
Mapirnii v. '))i u 11 c r und Prinz Franz Oufcf von hofyenjollcrn
nnd) Ünflliinb gebracht leerden.

c i b ii c n. ? io 'il :ifi ’ift der Ucborlebenben der „Emdeil " in
Ausnalien iu:rb für Si -u.utag erwarlel.

Pt « r n f 1 1f rij « iälolte . totr . » ln .) ,.ct )k»uciisf « Da,,
! .ibrr nu' i. rt , du fl ki« russisch« Fioti « Mrlfingfor « vrriats «,! und
km Sl' iira nach iukioeften iiniotnmrti hak «. Li « fall di« Absicht
baden , der dr ts.Heti Platte «in« P .ttladii tu liefern.

Bericht des deutschen Äeschwaderchess über das
Seegesecht bei Coronet.

A>. B . B e r i i n . I I. Nondr . (Aintlich .) lieber da » Leetie-
fod)t tioii Eawnei iit aus hintciii «lrgrd |>hif(i)«m Wege und ) soi«cn-
:\r Belicht iii: u Eil eie. kr . .)ieei!)ergeidiih .ik .' rs eiugegangeii.

“ in I . November tivfon auf der VstKie von Coronet c . M.
iffi* ..S .ßarnHorst ' . „Gneisenau ". . Leipzist" und ..Dresden " die

.mgüschen Kreuze , ..Good hope ". MvnmontH ". ..Glasgow " nid
d. n .̂ lt ' s ! lN".izer antoS  M . cfijm „Nürnberg " war uniii
io ;.b rc *.• belachte .n . 5 ci schwerem Seegang wurde das
6 -' . m auf a sge Cüitfci .m .i-,1 eröffnet und die Nrrillerie der iemb
lü' i .'n ^ chijie in 5,2 Minuten zum Schweigen gebracht Das Feuer
"" " 'ne >' ' .1! Cfinbriid ) der Dimle !Heit' eingestellt . „Woob hope"
n ' rbe. bulrl » 'Nrliilei ieiener und (j' rplofioii schwer beschädigt , in
der -!. anleibeit aus - wii !ü ocrlorcn . ,,'Monmvul ')" wurde aus der
ivl'.ulit van der „Nürnberg ' gesunden . Sie hatte stark Schlag
ii\ u\ wurde beschossen und tentcrte . Neitun, , der Besaijuug wir
wegen des schwere, » Seegang »s und aus Mangel au Booten uiitjt
•'i cili i}. „Glasgowanscheiu -' iid leicht beschädigt. euttain . Der
"ilf -.-kreuzer slüchtele nach dein eichen Treffer aus dem Feuerbe
ie,ch. “ins unserer Stile feine Verluste . uubedeuteude Beschädi-
gungen.

Dti Stellvechreler des ti' bess des '.'lduuralsiades
v. B e Hu cke.

frrine Untersümtjung der englischen AloUe.
-*er 11 n. rote . Schn.» Tut der . Deutschen Tages gg ." wird

• ui .!lrtjFel veroschiltlucht . der bei aller V>ochsciiä!gmg der deulscheu
"eisulugea zur St ? doi ' vor einer lleberschägung der deutschen
brioige und vor einer ttmerschaglmg der britischen Flotte warnt,
tatsächlich seien die Deutschen nicht imstande gewesen , die euglistche
’.niotte wirklich \u sä,wachen . Die ersten eigentlichen Verluste , die
liu- durch den t an d-' r chilenischen -rüste zugefügt wurden.
- l>rsegliä ' . 26 as aber in der Nordsee au britischem Schiiis

verlöre » g ' gangen in . ist aus !chli.' s)lich älteren Tug-
.'Sude il ? grof ;e englische otbiiie kouiUeu die De nscheu noch nii !)t
' ' '-’h i iib bo .' :re >ä dem einiacheu (Grunde , weil fümtlidie
u'^ ' lnen Grichkaiupsschisje aus der Nordsee entse --m oder jitii !-
' '-ch' desten in die firi.eren - rasen eingesgerrt sind. Der moralische
briolg d.-7 oeuliVeii Leistungen sei allerdings ein fel.r grofier.
a !!..! t . inu aber bedingt die Uebernulcht der (n gläuder . das; sie -,.,r
ree .-schla>:eu kenne ?:, wann sie ivolleu . Die Cuglnnder rnolien
-ne . ,' tslvn .' inHai -d halt et?, bi-:« die Stlmde ibees Singreiseus

geko...men il' . Sie ivollen sich durch andere als inilitarische
a mo .' .' ". ! '.' eiuiiussen lense,i. Diese Darlegungen gaben den Ziueck,
oe.?r inan 1» in Deutschland lü.lu über die Motiv -.' der britischen
e.ürüctlralt ' mg täulchl oder im besondere . Sel)' uä:I,e oder Mangel
-m I. .ilen :.' .'mln, 'gsllisr vorausie,, . Darum lrandeit es sich nicht.
“ -' tXr ' - um ein strategisches Prograuwi . über dessen Nichtigkeit
> ee I!iiii .!nigkeit um - der Erfolg entscheide?, lau » . Dieses Pro^

liiuuun is: teils eine <volqe der 211' läge der deutsche!' .̂ riegsjührung , .
iu' '-nl,t es auf den ürfolflcit unserer lla .erieebooke mib

.'Inf beiden c.-.' !' -?;, bandelt es fid) ie,;t nur um eine Nom
berciuing und (sinleitling.

vom irüetzsscharlpsqtz gegen5erb!en.
-LOB . B- icn . II . Vtonbr . r .llitl)lanitlirt ).l 3 am | iik:itl;«n

uiiiisMiii ' ipl.il! milk amtlich ««tm-lkel : II . jlauSir . Di«
-Li riuinich iii-fit norktocdliih kri ü!a,i «-aa auf UnsIon '® ib«ifti ;:ik
"ii .ll ititlitstrt ker k.irrti li .-Ism unk L .hni « irmikhn . « muakt , •

di>- ru -tikrinnuiiii o«r «I.,«I,«N Attillrri «. Iroliknu ai
' ■aoNrii all « .itolomirii Diaum !!.,ch oarniäria , «rjk «ri «n r 1«lir rr
ir-Mi.ino | ofitionrn « nk erreichten ki« Lini « non efeia an krr

. . . Suk' i'1;«..- i . Bnbanii uunbrn ::i ijiklich«« ;itf.1)tini 'i
- 0- an M« Di aia ri,h « OI«janatn « t,«,n.ichl, ki« «inoj ijiett , das,
ai .' skllnm In -' -I- •:»>■« mifiu IClMkcrdank (eilten ijallrn . ch,. t ;m
ora ' etilmen tt in lall 'J)t «iiirr «i unonel -rodien («in . ln k«n Ini
-m .i'aiinpicii wiril «n i.iuf) ki« Moniiai « ...Hiira « ..Man ." .aiii
,.0 "im " crfol :;i «idi ii « uill«rflitttl «n öac. Iicar . id)« « «,'
«' " ".Itn n.ilrrrr Trupp «,1 1.11111« ker Lao « durch u -rnirhtinbco
11furr iit kj« flfattl « k. « (Di-jittero.

Jleue Jtiedensffimmcn in Serbien.
ÜRnilanb , Ki. .' Inocmkor . Per Mtf, «rioiq dk« |«rkiirf)cit

, ' «chtn.I«« neu -ii l v.flrireid ) llnaarn , ürkriiift ki« flau, « oiirnlitd )«
'Si ' inung serkto .t«. Ei « ti' rr «fl-ni(| „««.-ti -fJaldiilfd )' ist ja ,

üir ilm 111k feilt« Millän,, «,' n«rakf )u Vrk «u«it( fahr üe(tel)t.
iltiinin-i' orr . Iitif .nifjevi .-n heu Wnnidi , kaft em neutraler Llaat
i«rtcbem>neif >iinfchinncii mit Ocfterreidillnnnrn m" -!‘i«ri (eitei
tätig«.

Aus den Kolonien«
u. lj. '.!i -1 ? v <C*?ul)ttiiuflici).) 2bin dem Mnmmar?Ci» der

" j; OI'fui’t'Mi" »ft durch 2:...ri" 'tl>uug e.-r "iter.richisch.im
' ?■:•f)*.n G, uudiichai' : t»mp die Mcldnug cmgetrossen, das-,

asilannre .' rriegsschiii nach ^ rschovsung der Mmntivn versenkt
woraus öic Besggimg \\\ Lande kcinipfte Soweit bl«

- l . ,. . ; • . <■1.:. . !'. ' Ui !>! / a Mann liad ."?l«u iu.i' . t.
^ ' i'.t't'ianuääi .» ilnt«-. rr.’!.i>e Minen r . ,2n-

| : ! " 1 ' ' . u , . ti-b . r . wühread sn- eut 'erilt 1. erben i.ulkeu.
uS . 1 ! " (i ' t Soldaten und verirumdeten einen
-s ' iner und ,ij Mann . Im -hospital von Tsingtau besmdeu s, i,
l !ä verwundete Deutsche . l

" l kio 2!tätlich wird bestätigt, dag ein japaujschesTorpedo- I
' Ninensischen ," der Bucht von n durch eine
''t"u au g. :., ,ll̂ nnnöcn ist. j

Der Krieg im Orie «t.
Die .Hauptmacht der türtischcn Armee rückt nach Meldungen

lürki «d,er Blätter durch persisches Gebiet gegen Nutzland vor.
Weiter wird gemeldel . das, starke russische Truppenmasfen . die aus
dem Nautajus vor l l Tage » nach dem politischen Ztriegsschauplu^
geschasst wurden , wieder nach ihren Standorten zurückbefördert
werden . - - In dem Ltarnps bei Zzoprikoi. der am N . und 12. No
ventber slattgesuiiden hat . wurden , nach dem Bericht des türkischen
Groszen - lauptguartiers die Nüssen geschlagen . Sie verloren *1000
«toh\ ebensoviel Verwundete und 5UU Gefangene . Unsere Trup
pen erbeuteten loooo Geweine und eine Menge Munition . —
Die Türken überschritten , wie es in weiteren Meldungen (O' tr.
Vin .z Hecht, an mehreren Stellen die russische Grenze . In der
Bvne von Lasistan flüchteten die Nüssen in völliger 'Anfiosung . da
sie der» tingestümen Angritsen nicht standhalten konnten . Der
Vormarsch der Türken dauert s>yt Lasistan ist der an der toiifte
öt'o schwarzen Meeres gelegene nordöstliche Teil des Vilajet Tra-
peznnl . auf dein der türkische 'Bormarsch an der jlüste ans Vatum
er ' olgte . Die Kämpfe haben unabhängig von der Schlacht bei Kö-
piikvi statlgefunden.

2.6 . V . V» o n st » ,i t i n o p e !. 1t . Novbr . ,Nichtamtlich .) Amt-
llchê MiUeilung aus dem .hauplguartier : Unsere Trtippen haben
die Stellung von Kvtur in der persischen Provinz 2lserbeidkchan be-
sei t, die bisher von den Nüssen bejefil war . Diese wurden geschla-
ge ' i uitd flohen , «helite Haben leichte Gefechte zwischeti llnseren
verfolgenden Truppen utrd ihrer Nachhut stattgesnndcn . Die
Miimpje bei Jtüpritöi waren sehr heftig . Unsere Truppen zeigten
eule wirtlich außergewöhnliche Tapferkeit , ein Negiment machte
drei Vi jonettangriffe gegen die höhe t !)t)5,. in deren Verlauf der
Koinmaudettr imi> die meisten Dijiziere eines Bataillons fielen.
Endlich drangen tmfere Truppen mit einer Tapferkeit , die auch in
der ruhmreichen vltomanischen äteschitl̂ ke ehrenvoll hervortrilt . ui
diese Stellungen ein . Nicht em Mann von der feindlichen Be-
jagung dieser höhe ist entkommen . Unter der sehr großen Bellte
befindet sich viel Besestigungsmaterial . Gegen die bei Iao an der
Küste in der Provinz Vassora gelandeten Engländer wurde ent
heftiger 'Angriff unternommen ; von den (5uglandern sielen sechzig.

26 .P . H v n st a n t in o pe l . l .T 2am . (Nichtamtlich .» Amt
Iul»er öui »:»t des .hauvtguanieis . Gestern griffen unsere Truppen
m de- e.rn-e von Lasißan die S '.e' ltmg von Liman -Sisi in der 2tähe
d. r lussifchen Grenze an . Der ,>eind erlitt große Verluste . Die
M' sri ;?en »uuzingelten oie russ,scheu Truppen , die sich dort befanden.
L" e Nüssen wallten Verstärltingsluippen landen , aber diese wurden
vau u k»-,e, , Truppen zerstreur . Eine andere 'Abteilung oon uns
lnsefne Lnzheuti nnd umzingelte die feindlichen Trupp «n, die sich
'S l,°" -hau Medrefsessi besanden . 'Wir »lahmen dem
«nT '.ö eine Nkeuge Muimion und Lebensmittel ab . heute bombar-
caerien die Nassen erfolqlo .- d,e Posten von Kotwuch und Ab -Äslal,
nahe d«?r Grenze.

Die lürlische Alsttc in Tätigkeit.
'Berlin. !<>. Nov Die ..Welt am Montag " meldet aus Ko

p.' ii! >»gr, ' 2iari > einer Petersburger Meldung nahm die türkische
e.lotic im Schwarzen Meer 34 russische Handelsschiffe fort . —
Ddrsta wird von neuem bombardiert.

Zur Verkündigung des Heiligen Krieges.
W - V . K o n st a n t i n o p e l . !4. November . (Nichtafntlich .)

L ie Proklamierung des heiligen Krieges dtwch den Sultan -Kalifen,
du' ein großes bistolisches Ereignis darstellt , ruft ungeheure Er¬
regung bervor und wird in allen Kreisen in dem Sinne erörte.
daß sie bei allen muselmanischen Völkern einen gewaltigen Wider«
halt finden und aus den Gang des Krieges großen Einfluß aus-
l-.ben werde . Die Blätter heben die große Bedeutung des kaiser¬
lichen Fetwas betreffend den heiligen Krieg hervor »md stellten
'est . daß von heute an jeder Muselman , der Wassen tragen kann,
i- ltfl  rauen , gegen die Mochte , die der Kalis als frremde des
Ielains erklärte , känwfeli müssen Der Krieg werde aus diese Weise
Pflicht nicht nur für Ottomanen , sondern auch für die 300 Millionen
Muselmanen der Erde.

D«?r „Ikdam " schreibt : Muselmanen , öffnet eure Augen!
Gre " k zu den 'Waffen , vertrauet aus Gott . Werst euch mit aller
Kran gegen hon pkeind! Wie der Kalis sagt , wird die göttliche
h :!fe mit uns fein . Immer vorwärts . Söhne des Islam ! Es
mbt keinen nationalen Unterschied , es gibt keine Verschiedenheit des
Kulms mehr . '.Uke M '.ise' tnancn sind einig und haben den Wunsch,
die «reinde zu vernichten.

P - :} 0 ^ ll,M t >" opel . IT VIoo. O .'chtaintlich .) Wie
^Xnmoir -i Oitnr " erfährt , gewinnt der heilige Krieg , der gegen
aroinleich proklamiert morden ist. in Marokko an ' vkusdehnnng.
Leia VI.nl ' „Saddet "̂ ' »»folge , 'aas in Tanger erscheint , sind 10000
Ma ,miouer ->>d der Sultan 'Abdul Melek in Tazza einge,zogen . Sie
n .m, ; u , die f .anwsische , 'Beamtin zusammen . In einem zwif'ch«.tl
.Nai' 0l !r >e. »> uno , «r'.mzosen »u der limgebung von Tanger ans-
su -v.! Kampfe fiuö die Irnnzoseu geschlagen worden . Der

.oüuer !>e'.ir von Tanger soll die französische Negierung daratif ans-
merlMiii gunacht haben , daß die Stadt , falls nicht in den nächsten
«. '.li .tn Verstärkungen gesandt tvürden , von den 'Marokkanern e'n-
tU' in -nin .er» mürbe.

,>Y, -'2 . B K o ri st anti  n o zz.»' » . 14. 'November . ('Nichtamtlich .)
. »an liiaubt hier , daß Engla, 'd. Frankreich nnd Nußland alle Maß-
t.almten treffen werden , damit die Vertündigung des heillgen
Kriege ) durch den Kalifen in Indien . Algier und Tunis sowie m
den anderen mohammedanischen Ländern nicht besannt weide.
Dock? in mau uberzeligt , daß die Nachricht auf jeden Fall dorthn,
gelangen werde . In hiesigen persischen Kreisen heißt es . daß die
engbische und russische Negierung die Perser und Beduinen dciran
bmdere . das Gebiet von Indien und Afghanistan zu betreten.

Cürkifcfie Kundgebungen vor den Boüchflitcr. Palais
DeutCdilands und Oeüerroiduilngarns.

S„ , 11 " 11v 1 1. v-.ou . Ulli « nach ZchiUanfcn.
' ' Kimen >e 2-censchenrnenge nahm an der gestern , von inehrei 'en

r *-.!ru lififK-ti yicrrinm iicran | !ülk -te,i ®.,ii | «nuct [auimluna teil . Per
■iiltan cnii .finn mit,ans «in « Vlkorbnuitfl k«r -Jicrfamitilunfl.

mal kir imkiituna «or drin Pu tan jplclien sich aar 1-er kcal.
>"1«U -1,1' tlchaii ntii.i«r,,cs„ t,h« P .imi  uk . I!I,S dir Pfotfd)a [i«r auf
-et ” n-alfon «richten . ctu .iit«ii ii.inuirnlatifl « unk .«ijitkc-
tuiu .;..,. bl« Mnjtt iini'l!« , Viril kir im üt «q«>Iran, " " nk htuifd )«
1 ' 1 •1 r *11. ,e „ miiu .i ivuni !1 " ei.luit . ult Di' l' 'üoesigeiidt ' des
' -' dl-, 'i'uijitiirrni -Jlaliiii hi II . n« Anit iadi «. ,n k«r «r
^' --.-tichne . «i« -J aitiotcr kr «, oilam n. n i uliidliik . qri ."-iiilat „ uiii
im liit-ifrn , u .'tirfidjtn -.'Jlddilrii t,; r,«u Jtrir « ,i,j,, !i , ,i,ni «n

l f r m " uurllidjfr iimiuk du 'JJlu|«!man «n |«i, hab « «r
ih-ulo k«iui«|e;t ittio ktiö | «i mmancfilid ) iiir k:/ Miiliannn «kaii «r,

i-iutiiiH kut |n)a !t«r ,irhr . tunt -isaii |t«uh«im imtuiorl «,«, «t^
ÄlTdir  i 'iii ' iik« ,.i«,i „ Tarni r, bull d

■iliil"

' für *i

- :t' >««*:(«

(inueiiifum imi in , hn.
'•»nie ii : --i« KUiKigebun
; iip-' lucrhe pich« ' ’i' rft-

_ l' crirhlm , der stm unmn
. . , . ; f 11:' ' * NUN '«>- «leicheu s-' i" . - Frr
»I,u , Kaiser 1-iU' ge mohammrüai ' ischc Ges'Mliene s.e'l
»nd "cm «.ull -in n -r Veri '.igimg n.' ßeilf . Dir .- -i- li- \ «r I

r:,-,,r*' !'l " ,!i' ' . il )• lim -Im,«r Igesihli' i- l. I fei
' N d.e .->e. - der i ' "-erbii ' ideie ., . . «. ..,.

iiiier mi -.-t

:- Perb.'üii

äuea f>m m . miumi -u , mg
cm «' r in einer arabijuwu 2ltn'pro .che .ni -e-orückie »e, d-" •,ff
nUer Mohlimmodanel -. mit hüte öcr Verbündeten dos Joch ' s?

v vflauds »md Nuszlai ' üs zu .zerf'preugen Euhlase " '
' i' -K. " NNrtc " ?li .s.,' ., .-p h,T deutschen Nr ' ion-OH
: " cl in Mingc zuin Schluß zur usterrcichtsch -unganschtn Lots

: .'» an
s.rlti

! • 1fl : ' ! g ' . ir : i:i, iben
^ . Tu . ' ." nnd d- u I ' l.n-. e-ne

'»' ?!- iZols-imsler iu,loß mo e
' ' i’h Flaue der Osmanen.

irr ;zelaiiei ' eit 2!lg .-rier vor . von t

— Eine zahl !eich besuchte Voiksversanunlung bei dem russischen
Galataria -Denkmal hielt ein längeres Bestehen dieses Turmes für
unnötig und tiß ihn ein . (Dos Galataria -Denkmal ist ein Turm
in der Nähe von Kansta »umvpel , errichtet zur Erinnerung an das
Bardringin der Nusteu dis m diese uruntttelbare Nghe der lürkfschen
Z»auptftadt . Der Turin hat die Türkei von ',ehi. r geärgert.

Nach ter Kundgebung vor der demichev Botschaft traf der
Nug . au dem sich ungefähr 00 UUÜ Pers .men in . iligten , vor der
äfteileichisch ungarischen Botschaft ein . Etwa :>(KH> Teilnehnter bc
llsrch in den Votschaflsgarten und kt.' lllen ,ich in einem halb-
kreis ans . De>- ehemalige Minifter de-;- ßern Mukthar Vey hielt
vom Ballon aus eine Vlnsprache. in de? er die 'Berdienste des Bot¬
schafters tun die Entente zwischen Oest . rr ich-Ungarn . Deutschland
und . der Türk .' i hervorhod und die Beh .uluug der Allianz der drei
Kaist rreiche Oesterreich .Ungarn . Deutschland und Türkei betonte , die
nicht aus persönlichen Gründen hervvrgegangen sei, sondern einen
natürlichen Iusamtnettschluß der drei Neiche zur Bekämpfung des
gck?'e' t .samen Feindes bedeute , die ein denkwürdiges Bündnis ein-
gegangen seien, wie es die Ekeschichtenoch niemals verzeichnete . Die
Türken werden in diesen gemeinsamen Känlpfen all ihre Tapferkeit
zeigen nnd ihren Verbündeten den Wert des moralischen Etnslufses.
den sie aiif die ganze ijiamitische 'Welt desigen , Nachweisen. — Der
Nedi .er schloß mit hixt,rufen auf das Heilige Bündnis der drei Kai
ferreiche und die nerhünbeten Armeen . Die Nede wurde mit Be
geistert .ng ausgenommen . Unter fturmrschen hochrusen erschien Bot
fchaster Gras Pallavieiitl unf dein Balken and dankte für Ge Kund-
gebungen . t.»r sagte u. a . - Er ftelle mit lebhafter Genugtuung fest,
daß das vsmanische Volk sicher erkenne , wer seine wahren Freunde
uttd wilches seine wahren Inrerejjen feien . Er fei glücklich, fest,
stellen zu können , daß das seit H Iahreir an den Tag gelegte Be
iitnlien um eine Verständigung zwischen Oesterreich -Ungarn und
der Türkei von Erfolg gekrönt worden sei. Der Botschafter beglück
" ' lins,öle das türkische Volk zu den bereits erhielten Erfolgen und
frt' iofj mit hochrusen auf den Sultan und das türkische Bolk . —
Miitmii wurde die VolksHgmne gespielt , die mit lebhaftem Beifall
«ufgenominen wurde . Unter hock)Nlsen auf Oesterreich -Ungarn.
Demschlr.ud und die Türkei sawie auf die verbündeten Armeen ent¬
fernte fitl- Hierauf die Menge.

W .B . K onftanti nopel  15 . Nov . (Nichtamtlich .) lieber
die gestrig , n Kundgebungen werden noch sehr interekfante Einzel
heit .' :: gemeldet : Nach der Verlesung des Fetwas in der Fatik
moschee umarmten die 2ln ?ves,nden den 'Minister des Innern
Taloal . In der Deutschen Botschaft hielt einer der algerischen
Kriegsgesangenet ? eine kurze arabische Nede . die mit bem Ausruf
schloß : Möge Gott unserem Sultan den Sieg verleihen . — Der
Fetwa wulde in d.e Provinzen gesandt , wo gleichfalls Ktmdgedun-
gen ßattsinden werden.

W Ü . K o n st a n t , n o p e l . 1.5. Nov . (Nichtamtlich .) Sämt-
Uche Artikel der türkt 'chcn Morgenblütter enthalten cinf -ehende
Schilder,inge »» der gestrigen Kundgebungen . Die von großer Be¬
geisterung und großem Patriotist,ms getragenen Vlrtike! stellen
tibereinsttmmend fest, daß der gestrige Tag ein großer heiliger Tag
für ihr Land gewesen fei m,d rußten an die Mufe .lmanen die Auf-
fordell .ng . jeßl durch Taten die heilige Pfiicht des heiligen Krieges
zu erfrllen . »nie ihn das Fetwa gebiete.

Lin« proIUamnttva an <llo tfirkKcba Brmee.
W . B . KonftantinopeI. ('Nichtamtlich .) Die ..'Aaence

Ouomane " veröffentlicht folgende von , Bizegeneraiifflmus Enver
Pascha an die Armee gerichtete Prollamation:

Kameraden ! Ich teile Euch hierditrch das erhevende Irade
unseres geliebten Oberkommandanten . Sr . Majestät des Katifen.
unseres erlauchten herrn . mit . Unsere Armee wird mit Gotte»
ä)ilfe und dem Beistand des Propgeten und durch die frornmen
Gebete unseres Souveräns unsere Feinde vernichten . Der bis
Heute von den Offizieren und Soldaten , unseren Kameraden , zu
Lande un dzu Wasser bezeugte .heldimmut ist der beste Beweis
dafür , daß unsere Feinde werden ?,ernichtet werden . Kein Offizier,
kein Soldat darf vergessen, daß das Sckrlachtfeld das Feld des
Opfers ist. Die Geschichte ist Zeuge dafür , daß es keine fo stand
Hafte , fo opferbereite Armee gibt , .nie die ottomanifche . Wir alle
müssen daran denken , daß über uns die Seelen des Propheten
und aller übrigen heiligen fchwebeil . und daß infere ruhmreichen
Vorfahren linfere Taten verfolgen . Wenn Ihr beweisen wollt,
daß wir ihre wahren 5Under sind , wenn Ihr dem Fluch der Noch¬
welt entrinnen wollt , dann laßt ,r,:s arbeiten ! !W0 Millionen
Muselmanen beten für uuferen Sieg . Niemand kann dem Tode
entrinnen . Wie glücklich sind diejenigen , die vorwärts stürmen.
Wie glücklich sind diejenigen , die als Märtärrr ' fallen auf dem
Wege für Glaitben lind Vaterland . Vor 'värts . i'nmer vorwärts!
Sieg , Nuhm und das Paradies find vor uns , Tod nnd Schande
hinter »ins . Es lebe unser Padisck)ah!

W .B . 'Athen,  15 Nov . (Nichtamtlich » Nach einer Mit
truurß aus guter amtlicher Ouelle wird der Khediv . beglertet von
.»o Personen , denmachjt Konftaminvpel verlassen , um das Kow'
ntandv in dem Feldztig gegen Aegypten zu übernehmen.

K a i>st a ii t i n o p e l „Tanin " schreibt mit Bezug auf den
Artikel des „Frimdendlattes " über den 'Tclegrammwechfel zwischen
dem Ka,ser Franz Joseph und dem Sultan : Nachdem mir den
-lrttkel gelesen haben , erklären wir . daß tmfere Pflicht eine doppelte
ist . Nut -cchst l'nsere Nel .gion zl» retten nnd sodann nnseret ' Freun¬
ds,i mld Bet bündele, , 71 beweisen , daß die hossnnngen . die sie
auf uns fegen und die Erwartung , daß wir uns des 5)eraiö «nus
liiiserer Bo,fahren würdig erweisen iserüen , nicht unbegründet fiub.

W . B . K 0 nstantin 0 pcl.  15 . November . (Nichtamtlich .)
Wie gemeldet wird , sind die von Deutschland sreigelafsenen musel¬
manischen Kriegsgefangenen in Adrianopel eingetrosken . wo sie
einige Tage verweilen werden.

Serbien und Bulgarien. -
« . ,8 . £ o | iu . (-Jlid)iamlUd).) Der |«rl>isch« Nationalist«,,.

Inl)r«r Marin,awiiich. krr |«it «in,,,«» lag «,, in 1- ajta mellt, »er.
1ifeiulicht int „Mir (I rMuniiiitrn, weihte aan , Uiulaarii-n für nn<
ncrldiäim hall, und in kenen iekcrniann ein« .''„ rmuiiorkfru o Bni,
flariens «rhlicti. Mariinawiisch |ant u. a„ die gbrkenma nadi
'imnpenialianen seitens Bnipariens sei uninoraiisdi. Di« Bul
»aren hdtien nichts „an Serhicn >n farkern. aker wenn jie glaub,
len, Anspruch« formulieren zu können, (oiltcii |ie nwnigiten« bis
limt Enk« k«s lirifjc « f.cgcn Oesterreich,Ungarn .tiarieii, um kann
ihr« Jiratt « mit kenen her er [ken zu messen. Bulgarien solle sich
an ki« ankeren üntcijeidiner kes !i)nfarc(l«r Beitrages haltet,.
Bifl « 'ilufllärititgi-it merken in allen .«-.reifen Irbljaft besprachen
uiui errenitt iikfrali eilten Entriislungssinrnt. Man betrachtet si«
als «men netten micr,härteten Beweis ihr die Aamaiinng unk Uit.
utr |nl)itlid)(til « erbieno.



■'ilcatv in Tentslhtand zu besuchen, hat der Striofteminifter euch
üitldjottür der Vereinig !«,» Staaten gestatte !, alle Lager sür

. :»:ic keiegsgesaagene in Kmilreich ,zu besuchen,
W , B . London , 14, Rävbr . sNichtanttiich t Reuter , In-

i/e Mangels an garbstos len  ist die Gründung einer
nn Besellschast sür die gabrikatio » uon garbstojsen gcnlaiu,

, Kapital soll teiiiveise uon der Regierung vorgesteeckt unbauch
Verzinsung durch die Regierung sür eine bestimmt » Anzahl

. u Jahren garantiert werde »,
W,B , sRichtamtiich, ) Ei » englischer Jlieger  wars

,e Eonrirai eine Bombe ab , die 15 Personen der Stadt tötete,
SS , ü o uiu n. iRichlanillich l „Daily Ehronicle " meideli

'sie Srnsatio » erregte NI Rordschoitland die doll ersulgle Ber-
„mg von sämtlichen Beamten des Postamt «« in Larwi « wegen

Bridachte », dos, sie die Uebermittelung va » Jnsormalloncn an
Feind zugelassen hätten . Die Beamten mären das Opfer eine»

, it »n>» und solle» von der Regierung entschädigt werden,
,ii u 1ii. Einer Depesche der Köln , Zig, " au « S o I i a zusolge,

i i bisher Rußland die Zustimmung zum Durchmarsch russischer
i nippen durch Bulgarien gegen die Türkei nicht verlangt , doch
: die Annahme verbreitet , dost die weitere Entwickelung de»

ege» »uch den Balkan einbeziehen und wahrscheinlich den rus-
. , i Bormarsch durch die rumänische Dobrudscha ueranlalsen
,dr , Die i'lallung Rumäniens und Bulgariens im Falle de»

nischän Durchmarsches sei noch undeslimnit,

ÄS , Berlin , 14. Rau , tRichlamllich > Unter der lieber.
„ litt „Brrbeugtings . oder Existenzkrieg " bringt die „Boss, Ze :-

' einen Anssasi von Prosesjor Ludwig Stein , i» welchem es
, 1,11 Die Vertreter des Präventivkrieges betonen , seit dem

,hre Illll hätten unsere Gegner aus nulitärischein Gebiete de.
ratende gorlschritte gemachti Frankreich speziell habe die Eadres
, d die dreijährige Dienstzeit cingesührl . Richtig ! Es ist nicht zu

unten , hast Rustland und Frankreich i» den legten drei Jahren
. emiiche Fortschritte gemacht haben , ab >r sind »nr etioa stehen

eben ? Die feindlichen Zeittnigcn sprechen immer wieder von
smchlbaren Wirkung unserer schwere» Artillerie , die bckannl-

, !> erst vor zwei Jahren cingesührl wurde , und der eine ent-
rridi nbe Bedeutung in diesem Kriege zugesproche» wird . Unsere

II,wer vollends , d e die groste Ueberraschnng des Weltkrieges
tun , wie einst die Elefanten Kannibale , sind eben erst aus der
, e gel.aben worden . Und vergessen wir nicht : Erst im Bor

hu in richtiger Erkenntnis der Gesahr das deutsche 'Volk ei»
i' iortl .uiopser sür die Armee und die deutsche Landesverteidigung

, ,HI, » nd aus der See / Die Badegäste aus Helgoland konnten
in den letzten Jahren von der rastlosen Arbeit überzeugen,

welche die grüne Insel , die srüher nur ein angenehmer Aus»
u ji .r Eihalungsbedürstige war . zn einem scllen Slüs,punkte

. viere Flotte wurde . In dem Ausbau der Flotte sind wir eben.
■ , ichnell vorwärts geschritten , Unterseeboote speziell, eine Er.

dang der Neuzeit , sind bekanntlich erst in den letzten Jahren in
>rer ^ «1,1für Deutlchland geschossen worden , Bar allein aber

die Erweiterung des Rord -Oslsee-Kanals erst in .diesem Jahre
|, >det worden , wodurch er sür unsere graste » Kriegsschisse be-
,it>ar wurde , lieber seine Bedeutung ist kein Wort zu oerlleren,

,e leitenden Männer im Heere und in der Martne , unsere
linker und Pioniere haben tn den legten Jahren nicht geschlascn
waren stets eingedenk der Devise : „Wir wollen das Pulver
,i , halte » und das Schwert geschlissen, um den Frieden zu
"reu . Wenn wir aber angegrissen werden , dann wollen roir (

e ,ot sein " Die Deutschen sind, das kann ohne Ueberhebung
,i werden , eine tüchtige 'Ration , sie sä,reiten aus allen Gebieten

voran , nicht z»m wenigste » anj dem wichtigen Gebiete der
, .-..,i ' . Wir branchen nicht zu besürchten , dah wir im Fortschritt

- anderen überslügelt werden , Aach in England gab es An>
ger des Präventivkrieges , Sie predigten , den Kamps gegen die

. .iitlihe Seemacht auszunehme », bevor diese zu stark sei. Das
man verstehen , Bo » unserer Seite aber wäre »in Präventiv.

■ n ehr als ein Verbrechen , nämlich eine Duininhelt gewesen.
Der Um sang de » Weltkrieges,  Das „Algemcen

' delsblad " bringt einige bemerkenswerte Angabe » über den
bltirieiz . Bon den 1800 Millionen Erdbewohnern sind bis fegt

, . 10,10Millionen in den Krieg verwickelt . In Europa umfassen
, lriegsührenden Länder ein Gebiet von 3 040 000 Luadrattncilen
i den 3 850 000 Quadratmeile » und mit einer Bevölkerung von
| Millionen von den 475 Millionen Bewohnern Europas , Ja
, i hat das Gebiet de, kriegführende » Völker eine Gröste von
o ( oo Oiiadratmetlen , wobei die Wüste in Arabien allster Be¬

rit gelassen ist. Und von den 080 Millionen Bewohnern Asiens
a 475 Millionen , also 4kt,' ., Prozent , gerechnet werden , als

de» Krieg verwickelt zu sein, Asrita ist nock, mehr a>» Europa
,! den Krieg bedroht . Den » von den tt 700000 Ouadralmeilen

, Fläche können 10 50U000 durch ein Teil der lriegsührenden
e als itriegsgebiet beansprucht werden . Aus diesem wahnen

Millionen Mensche » von den 157 Millionen Bewohnern Airs.
Am seinen Australien sind «5 Prozent der « ewolmer als An-

' .» »je des britische» Weltreiches i» de» Krieg einbezogen . In
bamer l» Hilst Kanada dem Mutlerlande,

W,B . Berlin, >5 , Novdr , sRichtamtiich,l Die „Rordd,
,r Ktg, " teilt mit , dast »ach vorliegendem gerichlllchem Proto-

ii die Plünderung von französischem Privateigentum durch
umzosen , Turkos und Engländer eidlich bestätigt worden lst,

te Zeugenaussage wird »ach dem Prolokoll wiedergegeben,
? Irans geht hervor , dast in einem Hanse , in dem dreißig Turko»

'iguartiert worden ivaren , alle Behältnisse geössnet , Schubladen
.i lidgezogea und durchgewühll waren . Es war sämtliches Sil-
c entwendet und für Uber 5t« Franc » Wüsche fort . In einem

ihlaiie , in dem Engländer über Rächt geblieben waren , waren
iiialls alle Behältnisse , und zwar „teistenleils mit Gewalt , ge-

•ui-! worden , Der Grundeigentümer bekundete , dast »ach dem
i' uig der Engländer Franzose » In da » Sckilost gekommen seien,
ui,dem fi» abgerückt seien , wären alle Behältnisse " "waltsam ge-

et und der Inhalt sorlgenommen gewesen . Der Gutsverwal-
bescheiniglc , dast sich die französischen Truppen schmachvoll de-

i-nnen hätten , Sie hatte » alles »usgelecrt , den Geldfchrank er-
,,l,en tiud alle vorhandenen Vorräte sorlgenommen . Der ganze

,i' t des Weinkellers sei ebensalls sorlgenommen worden.

Aus den heuttgen Berliner Morgenblättern.
(Privat -Ielegramin .)

Die Londoner „W e st »i i n st e r G a z e t l e" erllärt , es
■giands Pflicht , nicht nur gegen sich selbst, sondern ouä , gegen
'Verbündeten , die der feindlichen Wut uni meisten ansgesegt

i, een nach bestem Permogen abznkürzen , — In seinem
l ‘i -z ,i r t i 1 « 1 im , Pe rI . Ta gebl utt"  sagt Theadvr

Wie hassen , den Krieg , den nur m .' il hrrbeigernse » haben,
inoilfr zu snhren , das, da » Erreichte ans lange Zeit hinaus den
, en aerbnrgt . Das ist der Gedanke , >» dem unser 3i )lt seine
|,M Hilf Liebsten hingibt , Mid heldenhasi jede» Opfer ans sich

■'ml v .r , ist das e'.iel des Kampfes , wenigstens den Kindern
< nri ' lii den imrudiichen Legen zu sichern , der in drm Frieden

In der vndschn  u " wird vekshlierl , dast im evgtischea
li ' i irni diei ' i Tage , und zwar nom Minisiertisch , die hohaischr
iichcinii » ai 'gegehen worden ist, . daß England sarlsahre , mäh.

,■Landlarle Earaga » sich andere , gnie tgeschäslc zn machen,"
■ dieser bsnlige Weltkrieg habe dach »ach lnr Enqland schon

■,!, ansgehvri , ein Wcitiiiifl zn sein, da ; in der Hauptsache mit
IN Blili nnb sremhen Gilt gemach' werden sollte, (Sr lei

ä i Eugloi.d eia Kamps um Lein Vvcr Richlseiu geworden,
iäiaszspreäiereieiider rnglischen Mliiisler beruhten ans schwär,

I ,-trimde . Die Kassnnng , Deullchiand uushungcrn zn lönncu,
.ir 'o citri wie das früher « Rechnen mit der inneren Reoalmian
Temschland oder dem Abfall der süddeulschen Slaaiea , Zu
IN Tode Lord Roben  S bemrrki her miliiärilchc Milar-
er des „Bert , Tagediattes ", er bedeuie rinen Lcriusl sür dre

rnei des loaawierigen Krieges , — Die Kriegsoperoiionen
i' itcrrncOiidirn Armee gegen Serbien haben , wie ver Krieg !-.

Ichierslattcr d, „ „Beil , lägcblallcr " Millkill , in den Iitztkiz

Tagen glänzende Fortschritte gemachi , Uin Belgrad Herrn» und
an de» Donau Usern enlsallen die Serben neuerdings wiederum
eine » roste Täliglett , — Entgegen den englischen Beschwichtigungen
stellt die holländisch « Presse eine starke  A ii s b r e i I u n g des
Bnrenguss ' andcs fest.

Laarr-R lbav.
Varnistadt , Der Grostherzog traf gestern in Dnrmsiadi ein.

Er beablichiigt , am 22 . d, Mio zu den Ituppen zurück,utshreu , um
bei ihnen seinen Gcbmlsln « (25, 'Rovernber - zu begehen , — Bei
einer Ausfahrt stieß das grosthcrzogiiche Auiornobii am Sonntag
imchmittag mit einem Slraßenbechnwage » zusummen . Der Grost-
herzog und die Erotzherzogin wurden aus dem Wagen gcschieuderi,
kamen aber mit dem Schrecken davon . Beide setzte» den Weg zu
Fuß fort.

Da « veslndcn de» Generalsladschess v, Illallk «, Ein Karts,
dader Arzt hat dem Generalobersten v, Malile sein Sanatorium zu
xzncm Kurausenihail zur B - rsüguu » aestelll . Er erhielt seszt von
ihm aus Homburg - iue Znschrisl , in der es heißt : „Da ich hier i„
Homburg schon eine Knr begonnen habe , und die hiesigen Aerzte
mir in Anbetracht der bereits in diesem Jahre zwemial stattgetjat . -
len Karlsbader kur ovn einer drille » uuslreugetzden Knr adrielen,
kann ich zu meinem Bebauer » Ihre Freundlichkeit nicht annehmcn,"

lolaldnichtz
gltd «assauische Nachricht«».

Biebrich , den l «, 'Rovember 1914.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Feldwebel Adolf H r r in o n n ans Biebrich im Fuß Artillerie.

Regiment !Rr , 3,
Rudolf Strieder,  bei der Firma Kalle u . Eo , A,-G , belchäs-

üqt , Sergeant ' bei der Rluniiionskolonne des Feidart .-Regis , 27,
Untcrossizier d. Res , Hermann M u r k im l , Garde Regt , z, F,,

Borwatter aus der Hammermühle,
Haupimann R a i i h im Danziger Ins , Regt , 125 erhielt das

Eiserne Kreuz i . Klasse, Er war srüher Adjutant an der Ilnter-
ossizierschule Biebrich,

Wiesbaden,  Der Geschäslssiihrer des Hansabundes , Re-
gierungoassesiar Dr , Kleeseid , der als Delegierter der Freiwilligen
Krankenpsiege sür Belgien » Gefechten beigewahr » Hai,

Der städt . Förster Hartman » , Feidwcdei im 85, Landw,.
Ins, -Regt,

Geisenhcii » , Bürgermeister Dr , Schneidlcr,  Lenl-
nani im Feidariillerie -RegimenI Rr , 78,

' Zu Grobe getragen  wurde gestern unter großer Be
ielligung ei» Heid , der nn hiesigen Lazarett seiner Berwundnn » er¬
legen war . Der Soidai stammle au » Kissiugen , vou wo feilte be¬
tagten Eitern und Verwandle herbeigeeilt ivaren , um ihrem fürs
Baieriand gesnilencn Sonne und 'Angehörigen die letzt« Ehre z» «r-
neisen . Unter Boranirm des .krirpervercips n»i Fahne , dein sich
auch noch Angehör ige anderer miitlärisckter 'Vereine nngeschiosie»
Hutten und der Musittapelle des '25, Pionierrcgimeni » bewegte sich
der lange Zug vom Lazarett durch die Friedrichs - nnd Kaisersiraße
zilni Flirt iiin Eine große 'Anzahl von Ossizieren , Berwrindelen
»» " zwei Abi .' iinngen der 25er Pioniere degieileien die Leiche,
Pioniere waren es auch, die am Grabe die Ehrensalae adgade »,

* A » seiner Verwundung gestorben  ist gestern
der dritte der in den hieligcn Lnzaretten ziniergebrachien Krieger,
Seine Leiche wirb in die Heimat übe " ii, ’t werden,

* keiicnbriese,  diesmal mit einem patrioiischen Spruch,
durchloüsen wieder die Stadl , 'Wenn doch dieser Unfug einmal ein
End « nehme » wollte!

* In der gestern in Biersladi abgedallenen 'Versammlung des
I a » d w i r I s ch a s I i i ch e n B c z i r l s v e r e i n s für den Stadt,
und Landkreis Wiesbaden verdrelteie ltch Landrat Kammerherr »,
H » i m v u r a - 'Wirsdadrn über Katiossrlmangei und die hohen
Kartassetpicise , Er ging van einer Bcräslenllichung des Konsum¬
verein « 'Viehisch und Umgegend aus , i» der daran ' hingewiesen
wird , daß , trotzdem die kariosstiernte i» diesem Jahre gut au »>
gesollcn ist, es ausgeschlossen sei. Karloiseln zn bekommen . Die
Landwirte hielten die Kariossel » allgemein zurück aus Spekuiaiious.
zwecken, !vli ! der Hochsipretsicstletzung inusse auch der Vcrkauis
zwang verbunden luerdc », sonsi seien aus dem Gebiete der Knrlossei-
erwrrbung noch manchcriri Dinge zu eriehen , — 'Von einer aiige-
meinen Znrückhal ' ung der Kariossein , so siihrie der 'Voriragenüe
aus . könne ilherhanpi lind auch nicht im Landkreise Wiesbaden die
Rede sei» , Wucher rönne man den Landwirten nicht znin Bvr>
wins niachen . Der sesil nn Landiretie Wiesbaden sesigesetzie Hvchsi-
urm von tt Mark sür den Doppel zeniner , 7 Pfennig sür das Kilo
in Kle ' nverkaui fei für die Produzenten ei» angemesiener , anderer'
fcito van den 'Verbrauchern auch zu tragen , Um sich das geringe
Kariolselangehvl zn erklären , sei zu henchio» , dah die diessährigc
Kartvsseicrnle härhslens nis eine gute RUtteiernie unzusprechen sei.
Gegen das 'Vorjahr betrage der KariaiseleinieansiaU 5» Miütonea
Doppelgnitier . Dazu lontme , daß die Einsnhr , die 1912 beispiei «.
weise sieben Millionen Dappeizeniner » tisniachie , vollständig schic
in diesen ! Jahre , Weiler spreche der vermehrte Verbrauch in diesem
Jalire — im Wiesbadener Landkreise z, B , durch die Maisenein-
quariierungen und den Mangel nn Frühlnrloiirln — größere Ein-
deckung mit Karlaiteln von seilen der Prinntteule mit , die sich oft
mit einem Drittel mehr als irr sonstige » Jahren verichen hätten.
Ein gewii !>iiges Mvmenl bei dem geringeren kariolseiangeboi bilde
da » gcwailige 21n ft e >g e n der F n i i e r m r 11 e i p r e i i r Der
Landwirt sei deshalb gezwungen , sirr den eigenen Bedarf , vor
allem zn Fülternngszivccken , eniznlege » . Die Kariaiielernle im
Lank kreise Wiesbaden Ul tvchi Nttvretchend , m» dt» mit ihm zusam-
inenhäirgendcn Städte gevrigend mit Knrlasicln zu verleben , auch
nicht ln 'Rnrmalsahren , Seine Prvduitto » komme daher auch » ichl
siir dcn Handei in Aelrachi , Die Borwürse , die man den Landwir-
ien mache , seien daher durchaus nnberechngi , im Gcgenieii lei es
ihnen » ich hoch anzurechncn , dast sie iratz der migänstigste » Fniicr-
»crhöllnttse die Milch beilglelsweisc noch zu alle » Preisen licfcrico.
Co besiehe sodann noch Weiler die grvste Gesnhr , dast die Kariossel-
zusuhr durch Frosieinniii ahgelckuntlen werden kann und dns, dann
rin völliger Mai ' gri an Kartoslein liir de» Handel einlriit . Die 'Re-
giernvg inüsse Helsen dniiN Äereilslellnng gedeckter Waggans sür
Irarnpvrlr , Hernuoholrn von .Kaitvsseluvriälen , die in ipelniittiver
Absicht rnri 'ckg,''Hallen U'. rdca , Festsetzung von Höchstpreisen sur
den Greszhandel , Fnttermiliclhäckrslpreise muh sür den Handel nnd
'Vesmlagnahme der Barrnie , - Diesen Anssilhrungen -rat die 'li "r,
samwlung bei nnd wie» dt.' gegen die Landwirte erhobenen Aar-
würfe einmüttg znrück,

' 'Wie alljährliri ) um Mine 'Rvvcmber , sa Hallen ancki diesmal
die Finnen nnd die Männer Orisgrngpe 'läicsh »deN'B »' l>rich des
Vereins für da , D e ii 11 (I) l ii IN 1 in kl it » land  am Dieas.
tag , 17, Rvv,  abends 8 Uhr , in der „Wartburg " zn Wicsbaden ihre
.ifanpinittgliederoersninininirg ab . Rach emem Urberbivt des 'Vor-
sitzenden über den Vcrians des Berelnssähres 1911, wird Herr
Professor Spanier über die Haiiptversammlnng in Leipzig , der er
als lltertrcler des Landesaerbands .Hessen R »sj»n vcigewohnl ln» ,
Bericht erstatten Sta -!enberichte lind 'Vvrstandswahlln sckiliesieii
sich nn , Auster den Mitgliedern sind Gäsie »lillkonnnen , i 'Vgl , die
'Anzeige in dieser Rümmer)

' Die sür Haigcr vorglsehene Gcveralvcrsäinmlnng des Bei.
eins » a s s a » i s ch c r Land und  F a r st Nii r l e,  die wegen
Kriegsausbrmhs antgehaiien wurde , soll » linmehr doch stattlinde » .
Die gelt ist nach nichi bestimmt , als On der Tagung wird Wies •
baden  gewählt werden Eine Tierschan soll nicht stättsinden,

' Für da ' F e I h a r i i I l e r i e Regiineni  Rr , 27 lind
furni iM Feld stchiNveN Pcidano » soll nach vvr Ende diese., Monat»

eine ÄZe i h n a ch t s s a m m l u n g an die Front geschickt werden,
i Der Transport wird durch die 2. Ersatzadteilung de» ÄeginrgiUd m
i Mainz .Aonsenheim in die geleit ^ .

W . B . (Amtlich .) Co gehen noch immer bei der Post und
bei dcn Paketdepots  der .s)eeresoer .valtung Gesuche um Aen-
derung ron Adressen und Rückgabe bereits eingereichter Pakete
ein . Solchen Gesuchen kann ausnahinslas nicht entsprochen wer¬
ben . — Durch Aerrnittelung der Postbehacden können Kriegs¬
gefangenen  auf dem Üniweg über noutrile Länder Fünftilo-
pakete übersandt werden . Es wird aus diese Gelegenheit nn Ein¬
blick aus Weihnachten aufmerksam geinacht . Nähere Auskunft ec-
ieilen die Postbehörden.

Vlrsbaden . Verliehen  wurde dem Obcrregierungsrat
a . D . Pohlandt  der Ztronenorden dritter blasse.

- Der Kronprinz uon Sachsen  erhielt den Beflich
seiner Tante , tcr Prinzessin Johann Georg von Sachsen , d.e etwa

T >.7ge hier bleiben wird.
— Professor Ernst vo»- Dohna nyi,  der bekannte Pianist,

der heute im Saale des ,'sivilknfinos ein Konzert gibt , ist nach einer
Meldung des „Neuen Wiener Journals " als Artillerist in die deut-
fche Armee eingctreten . 2 . ist tmgarischcr Staatsattgehörüzen.

— Den Heldentod  starb Ende Oktober der 56 Jahre alte
chauprnn .nn .̂ ari chergenhaht»  unb wenige Tage spater dessen
Sohn , der Leutnant che r g e n h a h n nn 1. Nassuulschelt Ämsan-
terie -Negimenr 67. Leutnant chergelthahn war bereits für das
Eiserne Zirenz vorgcschlagcn , als er den cheldentod erlitt . Die Ge¬
fallenen entstammen einer altnassguischen Lchrersamilie.

— A u s d e m Fenster  der im 3. Stock gelegenen Wohnung
gesprungen  ist eine 13 Fahre alte Schülerin . Mit ^ schweren
inneren Verletzungen kam das Mädchen nach dem Städtischen
Ztrankenhause.

— Der zur Fahne einberusene Winkeierstrahe 4 wohnhafte
Richard Bester verstarb heute nachmittag aus dem Transport nach
d.' m Städtischen Lirankenhaus . Bester war auf der Straß « von
einem Schlagansall betroffen worden , siel nieder und zog sich da¬
bei .Kopfverletzungen z»l. die seinen Tob zur Folge hatten.

Oberwalluf . Aul dem Kreuzer „P o r k" fand der Maschinisten-
Maat chans chi ! d de.» Seemannslod.

Lllville . Bei Markirch fiel der Wehrmann P . Zilingc ^nbeck.
— Der Äriegsneterai » von 1^ 7u 71 Drehermeister stark Stur  m

hier »fl gestorben . Die Beerdigung er ?olgte mit milttärischen Ehren
durch das hier liegende Bataillon des Landwehr -Fnf .-Negts . stl.

Frankfurt . Zwei Fuhre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust
wurdet , den , Eifenbahnschaffncr Gustav Neumann .zudiktiert . Er
war zu Ankang des strisges wegen strankheit beurlaubt und be-
nutzte feine trete ^ eit folgender,,,asten : Er stieg in Darmftadt in
den Lug ein, revidierte unterwegs die Fahrkarten , wozu er natür¬
lich gar kein Recht hatte und stellte dabei fest, wer von den Re,,
senden eine Fahrkarte zum Anschlutzzuge in Frankfurt brauchte.
Ja . sagte er dann , mir haben jetzt schon so viel Berspätung . da ist
kann , eine Minute Ze ' t in Frankfurt , und das Beste wird fet,,.
dah ick, Fhnen eine staue besorge . Die Reisenden freuten sich über
so viel Lieden -' würdigkcit . gaben ihn , Beträge von 10—20 Mark
und warteten in Frankfurt an , Zuge vergeblich auf den freund
lichen Lrhassner . Bei der chaussuchung wurden eine Menge Sachen
bei Neumann gesunden , und er hat jedenfalls noch viel mehr auf
dem sterblwlz . Neun,an, , war van , Spielteufel besessen. Er will
in kurzer Zeit 1800 Mark im st>' rtenspiel verloren haben , die Mit¬
spieler hätten ihn bernogelt.

Königslein . General Lehr  wurde an Stelle des gefalle »,e„
chofmarschalls von chobenhorst das ch o f in a r f ch a l l a m t der
Grosthcrzcgin Mutter von Luxemburg vorläufig übertragen.

vad Homburg v. d. h . Prinz Oskar von Preußen und Ge-
inahlin haben am Sonntag nach fast ficbenwöckngen , Aufenthalt,
chon.burg verlassen . Die hohen cherrschasten sul-rcn zunächst in,
strastnc .gen nach Franlsurt . von wo ans sie sich nach Schloß Lieser
an der Mosel begeoc, ' . Morgen rerst Prinz Oskor nach den, chaapr-
quartier ab , während sich seine Gemahl,n nach Berlin begibt.

allerlei aus 6er Umgegend.
Mainz . Ein Familiendramn spielte sich am Samstag abend

in einem chause der großen Langgasse ab . Dort wohnt feit l .' i
Monaten der 3üjührige Schneider Adam cheßler aus Aschaffenburg
mit seiner 27jährigen Frau , mit der er in dritter Ehe lebt . Das
Paar ist t a u b st u n, n, . sie besitzen einen 18 Monate alten Knaben.
Plötzlich hörte man im ẑanse Schießest und Schreckensschreie des
Kindes . Die Bewohner eilten in die Wohnung nnd fanden die
lrhelente an , Boden liegen und schwer verletzt , .cheßler hatte feiner
Frau mit deren Einverständnis eine stugel in beit stopf gejagt und fick,
dann drei Schickse in bcn stopf versetzt . Das am Tckche sitzende
Kind war unverletzt . Die bemußtlosei , Eheleute wurden ins Kran¬
kenhaus gebracht , wo der Mann in der Nacht nock, starb , während
die Aerzte hoffen , die Frau am Leben zu erhalte,,.

Ningen . Der Bau ocr neuen Rbeinbrncke Bingen Rüdeshein,
hat wieder ein Opfer gefo .dert . Der l 7jährige Schlosser Bernhard
Fonas aus Trechtingshausen sollte nack, Arbeusschlnß das elektrische
Sich » oucschalten . Dabei ist er allen , Anscheine nach von der Brücke
gestürzt und ertrunken.

Iyet,lar . chier kamen die ersten Gefangenen an nnd zwar
etwa 20 Nüsse:,, verwundet , und fanden Ausnahme in den, Lazarett.

vemtfchter.
cheidelberg. Verhaftet wurde hier der chausdiener Krell , der

in Bensheim einen neuartigen Schwindel  ausführte . In
einer Billa der Darmstädter Straße erschien er als Feldwebel und
machte Quartier für 20 Leute aus . Die chausfrau sagte ihm . daß sie
nur 3 Leute ausuehmen könnte nnd der Pseudo -Feldwebel erklärte
sich gleich bereit , siir die übrigen 17 Quartier auszumachen . Als
Vorschuß sollte ihm die Frau 26 Mark geben : sie hatte aber nur
14 Mark Kleingeld und er gab sich auch damit zufrieden . Geld und
Feldwebel hat die Frau aber nicht niehr gesehen , Einquartierung
auch uicht erhalten . Darum Borstcht!

Solingen . Rund 40 000 Mark Goldgeld hat die Stadtkasse
innerhalb 8 Tagen durch ihre Boten , die die Bürger aussuchen , em-
gewechsett und der Reichsbank überwiesen.

Oünfeld . Den , Feldgeistlichen Pater Johannes Dröder wurde
für feine Todesverachtung bei Erfüllnitg der priefterlichen Pflichten
das Eiserne Kreuz verliehen , ebenso dem Bruder Paul Dresel.

Die Flucht des Ehepaares Eaillaur.

Bordeaux  Wie die Zeitungen nntteilen , ist der ehemalige
Minlstertnaschent O.iillonr mit seiner Frau on , Sonntag nach S,td«
amenkn abgereij ». Au :» Bardeaur wird die Flucht des Ehepaaren
Eoillanr bestätigt . Der sruheie Minister war als Oberzahlmeister
wegen unerlaubter Entscrnnng von , cheere mit 11 Tagen 2lrrest be¬
straft ward -." ,.

veffenttlcher Wetterdienst.
Barnu « i0H >lich » Wii >» >' » » » kür ai ! Bett »am Abend

5e» nl , Rovember bi» rum näckisie» Abend:

Wechselnd bemätk!, »irers Reqenschaaer , kälter , nördttche Winde,

«hrinwalserftand.
vtedrttz . Mittag . 1,30 Mir , ±  0,20 Mir J
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_ ... . >»«1 *114*» XlMtai la Bk »t4n.
■**»| f«nttl4un * ohne ffiirodijr einer tocnil. tUSnberun * b

BorfteOung.
Wontnn, 1*- November. nücicbloffcn.
* « «Sn m ,i “0,ml,cr' 7 u <,r' *">. D, Der rrompeier von

AesldnijN,«,!« In » ieohohen.
Bomaa. i«,Novrmber, 7 Udr, rie Ii»»uichc Oiiege.
S>it'i.»ias, 1«. 2i«ueuiber, 7 Udr Mari» Igerefln.

Hainsct Stadtf^tslcf.
Womno, 1(1. November. Gelchlollen
Dienkiag. >7. Nuvemver, Svmobonie-Oansert.

Anzeis,en-Teil.
St»Ufl[IBI SFItfQlBl im QlXlIBQt.

(VOieaeinec Untfm» SSilvm!,).
»ienkiag , »eit 17 Wooember «benk* 8 Ult in Slubilnttner

»et »Wavibat »' , Wiekbabe» Schwaiaacheriirah « bl, *

havptoersammlung
*" u«d « - «net

I. Bericht über »ak ? " inlljahr"rt?roi » n,er!
r  Bericht übet bin VelbUaet « etiteietl », unk kie Hauptb*tl «mmlun» lllioi . Segnet)
' ‘ bi « orstnnkkwehl ! *,r «toueaCtikaweee
« »I * »^ nb« übt . brk Uanbekeetbank* unk ktt Mimtethi Borhnnbkwnhi i Cttkktueve
R. Berich,ebene«.

.uÄ ? Ä» ,r '""dkl , bringend um i| t « ticheinen gebetenttzaiie Hn» miatommcit.

. * «» • « »»«» » er « atftanb
bar Heaaeti -Crtbae «»»*._ bee WäaaefCttkarabbe

Hofbuchdruckerei und Zeitungsverlag
GUIDO ZEIDLER

e  Biebricher Tagespost e
Farnbprach -Anbchlu»» 41 L 6agr0ndat 188B
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Kaufmännische und gewerbliche
Druckarbeiten
M«d«m«, einfache bis hochfeine Auaetethint
•entwert - und Buntdruck :: Billigste Freie«
Muster su Diensten Schnellste Lieferung

Anfertigung und Lieferung «Amtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Mutter

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonder * Visiten-,VerlobunQS-. Einladungeksrten usw.

In ssuberster Ausführung.

Bits . 1 Juni 1914 . Jft (lerittbkli ) S«
ll « t nimm » ben coffeinfreien Kaffe * > »| auch
als WHIdtfoffee, ha »abfolut fubfettib teilte Be
fdjaieebea , nach nach sbfetiib nachweisbar Reiz
«nftänb - unb labt fein fubicftlbe « Baslbe.
staben , feitbem er tvlcbec früh unb abenkd ben
sewohnien Kaffee fnaiüeiich caffcinftcien
Kaffee ) seniehen kann.

Äuk : .« erstlich. ifttobtunaen mit coffeinfreiem Kaffee“
»an Dr sluliu» Neutuuei , rlt .t bc» R. je. Stubolfkiaiial«.

Atrziiichr «stanbrk <rüun ( „tie Otilfunbc “, Wir ».

Den llaldentod (Urs Vaterland starb am LI. Sep¬
tember an seinen Verietannaen im Feldlazarett
mein beifieeliebter Menu, der ante Vater meines
Kindes, unser lisher Sühn, Schwiegersohn , Bruder.
IScbwajrer unil Onkel *

Wilhelm Schneider,
In Frankreichs Krde liegt er begraben.

In tiefster Trauer:
Jrsu Anna • ohn «idar und KindFamilie Frans iohmltt
Familie Faul «Hehle
Familie Karl Sohmitt . Wiesbaden
Familie Johann • ahnalder . Limburg
Familie Ludwig Warlmdllor.

Biebrich (Friedrichstr . Hi, im November 11)14.
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5 . •"A für unfere Soldaten:
'Socken'Hemden-Unfeiaacken'

Unterhosen'Unterwerfen-
Leibbinden-Kniewärmer1'

v PulswärmerKopfschüßenyV
L Schwenck

-SU, . Jlühlgasse 11- 13.
Wiesbaden. 419a
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Frische holländischeBniflate....25.
KMullin<a

Pfund iUa»tri« „i,
Nadeln für Gemüse Pfd.30'
Nadeln Griesware . . Pfd. 3 64

NUdelO Eierware,Pfd.45,SO
Nudeln sn sc ie

für Suppe , Pfund J | | * Jw * iJ

Suppeiteig J,1Z
Getrocknete

Zweisflen,42,48,
Bester Buttereraatz!

Feinste

TaielianiarineptJD.
Feldpostbriefe

enthalt.: Schokolade, Bisquit, Suppen¬
würfel, Zigarren etc. zu den billigsten

Preisen.

IJ.Latscha

stellt die „$lora>Drogerie oon Apothefer
Oppenheimer“wirkt.Zweckmäpige Artikel
Zum Versand in grldpostdrfifru  fertig

KI » >QVR - VlRG » A« D» WtüLV -"'
wroäee VolkkiaaI « Oe Klotze»» PI*. » >e arabe Schlager
Hur nur Liede, 3-ttkter. Var ergreifende Vrama,
3-Akt«r. ver erste Aust. Zilmschauspiei Var Me¬
daillon. großer Drama, ver gttyiritt. 4 QumoresfeH.

•rofcet Oelfkiag! Auf allen Plätze SS Vf«. »

ElektroBiofripbl
■iaoi letten Male, °

Sit ftuuslca Salb!
Yfolfk-KdiaufetrI in «irr Akten, I
(»wie »*« nelautc eeichbalii, , I
(jengennwi . • « nlgeg 7 Kit t

$flr die Truppen
im Felde

rmofrble eckten Hünaaefenib , I
a-nau ne* Underber*. « tust
«reigermähisutg 1

Baalck. :Hmbau»ftt 22.

Thüringer Brot
ruk »rlnt« llkoagenmehi, CtältiaI
unk »oniimi * im « elchmack.1
täglich mich «u Huken. »

H. Strecker.
_Kaiktukfltake I.

Schöne Birne«
»tunk unk .liemneeweii« SUhaben t

_Oirchiieake 8.

Tafelbirnen
«fk. 10 unk« Vfa.

Belkfteate s.

Photograph Stritt er
bittet

^ Weihaaditsaafiräge
spez.VergrOBeraDfleni NnuIerflflBDo aller BilderI

frühzeitig zu überweisen. 2iK  |

tausbrand»
Briketts

liefert prompt jeder(Quantum

Mi. Ga»
Fernsprecher 13.

"HW* Lhr. Nickel LN?"
übernimmt sorgfältige und pünktliche vesarguna
. der Wäsche.  20«

soiart su nrrmieien . " 2083
Näheres Vriejirichstrahe 1, II.

WM stirnmer
fflt heileren » errn bim, SUWer
mi' ien. Neiichiiaima vorm.

Cherukterw, , 1, Akoiskhähe.

Wll nlbiicttcs Simnrr
su vermieiru

!)e»n(iuri»rlir,he »,L,  I.
9HIL fitilftntN mu
SU vermieten »

W«bnbot(tT » i. Ci . iints

Wööllertfi 81««
4» oevnitnrtt

^tirbttdifftabe 14, T t.

Bopnaai
im Seitenbau fofott btlli« au
Venn eien.

«b «'!nstrabe  Iß , 1.

im
r-siM«lPllai«lli

1. @lo4 su »' rmieien 1! »it Vermieten" LH«
» »»ertzrahe » .

e * 8nc SIS

Mil Huurbiit ioivr, s. verm. bei
Wistel, ihranliunerslr ««, » l.

I  ittnoH o. Me
aut. 1. Tcromuct su vermiete»
-Ib,_iiiarieniirabe II.

CtbOne 2112

mit Mich» unk « ubekär, grau.
Jutriet Siratze unk » koifstrahefofott su vermieten
Näh. Mainser Sir Ist, im « iir v.
«chiine «-iiimmeewvhnunaS->vermieien ai7(

Näk. Hevvenbeimeriir. II, v
Kleine nab nr »ke st- evtl,

st « immeewvhnnn » s» verm.
Wiesbadener Liraf .e 1:4 *

st » Immer ank AUche. Wort«u crmieien *
Nähere» Raibau - strnbe »,  I.

Wb 4'8!MkMgvllUllp
•ft » ukrtüt so vermieten.

Näh. Mainser Sn . 11. i.A«

S’tDiLMiMtmiipnii
a#nu« “ »j

MM
fofott tzeiuchi 217,

® • « * »fbf rnnnkel
Schierftein.

QdünBBAn
fftt *«*o* ni'u!ligs*U* t

llberuskerme»4, « koiishöbe.

MWMl,
Wort se'uchi toll, auher kern
Oauie. Vormillaak»orsuinr.

Laundäuierllraste 7.
ümviebie mich im

, «MWin vnk auker kem Hause.
Kenn Kanin »« , » v Stichel

«aihausiiraiieK.
* « * • ; * (stcki. Kckn. id . einfm»f. ttm z « nffTiiflun« mob.

’J “" * atttktt « artetobt
^ tag *.R0Mk Bestellungen a,
ff . Waaner Wt. kbaken, 3ti «k-tichitratze tll, 11. 6 i. •

Schwarze unb «raue
lüliörmöntel

(faft neu) billig su verkaufen
Waibautfttnbt  70, 0 *

Metzr-re gute

Stktkttn
auch einzeln billio tu tierfau 'cti

Watknukfttgke  7#, v -

I »; * »•»bolbc» Dill« ZuoherePataat - Medizinal - Sei ««
b«b» itS ba» Uetn l völlig beietilgi
t > S .. Volisei-Keen.' On drei
«starken a RuW , Ol. 1. - u. M.
IN11. Dazu Zuohooh -Crom»
1» W utia., TRUfa JC.I « ei « ».
CüOfnhi -lmrr . Tklnrabraoenr.

»te beutige « aknabc
nnifakl * Kelten.
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